
Technisches Merkblatt  7/26

Schnellabbindende, selbstverlaufende Hybrid Spachtelmasse

CONPART Hybrid Boden­
spachtel 9042

Produkteigenschaften
EMICODE EC 1PLUS: sehr emissionsarm
RAL UZ 113: Umweltfreundlich, weil sehr emissionsarm
schnell belegreif 
rascher Festigkeitsaufbau
für innen
selbstverlaufend
hohe Härte und Festigkeit
sehr geschmeidig in der Verarbeitung
auf Fußbodenheizung geeignet
kunstharzvergütet
Schichtdicken von 1,0 bis 15 mm
pumpfähig
sehr spannungsarm
Beanspruchung durch Stuhlrollen nach DIN EN 12 529 ab 1,0 mm Schichtdicke

Anwendungsbereiche
CONPART Hybrid Bodenspachtel 9042 eignet sich zum Spachteln, Glätten, Egalisieren und Nivellieren von Unter­
gründen:

im Wohn- und Gewerbebereich
unter textilen und elastischen Belägen sowie Parkett (Bei vollflächigen Spachtelungen unter Parkett, Schichtdicke
mindestens 2-3 mm.)
bei vollflächigen Spachtelungen unter Versiegelungen und Beschichtungen (Systemaufbau in Kombination mit
Beschichtungen beachten)
im Innenbereich

Daten zur Verarbeitung/Technische Daten
Materialtechnologische Daten



Brandverhalten A1 / A1fl

Lagerung kühl und trocken (Angebrochene Gebinde sind sofort zu verschließen)

Lagerfähigkeit mind. 12 Monate

Lieferform 25 kg Papiersack

Anwendungstechnische Daten

Verarbeitungstemperatur ≥ + 5 °C Bodentemperatur

Mischungsverhältnis ca. 5,0 l Wasser für 25,0 kg

Verbrauch ca. 1,6 kg/m2 je mm Schichtdicke

Offene Zeit ca. 30 Minuten bei 20 °C

Begehbar nach ca. 2-3 Stunden

Belegreif nach

- bis 3 mm ca. 6-8 Stunden für textile Beläge, PVC/CV-Beläge, Vinyl-, Designbeläge und Linoleum

- bis 5 mm ca. 12 Stunden für alle Belagsarten

- bis 10 mm ca. 24 Stunden für alle Belagsarten

- bis 15 mm ca. 2 Tage für alle Belagsarten

Bei + 23 °C und 50 % relativer Luftfeuchtigkeit. Höhere Temperaturen verkürzen, niedrigere Temperaturen verlängern
die angegebenen Zeiten.

CONPART Hybrid Bodenspachtel 9042 eignet sich zum Spach teln, Glätten, Egalisieren und Nivellieren von:
Calciumsulfatgebundenen Estrichen
Gussasphaltestrichen (vollflächig abgesandet) AS IC 10 und AS IC 15 nach DIN 18560 und DIN 13813, Schichtdicke 2
bis 10 mm
Trockenestrichen
Magnesiaestrichen
Steinholzestrichen
Altuntergründen wie keramischen Belägen, Natursteinbelägen und Terrazzo
Altuntergründen mit alten, wasserfesten Klebstoffresten
OSB-Platten (Klasse 3 - 4)
Holzpressspanplatten (P4 - P7)
Zement- und Schnellzementestrichen
Beton

Untergrundvorbehandlung
Ausreichende Festigkeit, Tragfähigkeit, Formstabilität und Dauertrockenheit
Frei von haftmindernden Schichten wie z.B. Staub, Schmutz, Öl, Fett und losen Teilen.
Trenn-, Sinterschichten u.ä. sind durch geeignete mechanische Maßnahmen, z.B. Schleifen, Bürsten, Strahlen oder Fräsen,
zu entfernen.
Alte, lose und verbundschwache Spachtelschichten sind mechanisch zu entfernen
Bei nachfolgender Verlegung von Bodenbelägen müssen Zementestriche eine Restfeuchte von ≤ 2,0 CM-% / ≤ 80 %
KRL (Heizestriche ≤ 1,8 CM-% / ≤ 75 % KRL), calciumsulfatgebundene Estriche von ≤ 0,5 CM-% / ≤ 80 % KRL
(Heizestriche ≤ 0,3 CM-% / ≤ 75 % KRL) aufweisen.
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Schichten wasserlöslicher Klebstoffe, z.B. Sulfit-Ablauge-Kleber, sind mechanisch zu entfernen. Bei anhaftenden Restrü­
ckständen grundieren.
Alte wasserfeste Klebstoffe sind mechanisch weitestgehend zu entfernen.
Alte Nutzböden, wie z.B. keramische Fliesen, sind grundzureinigen und anzuschleifen.
Nicht unterkellerte Räume müssen bauseitig normgerecht gegen aufsteigende Feuchtigkeit abgedichtet sein.
Es gelten die Anforderungen der jeweils gültigen Normen, Richtlinien und Merkblätter.

Grundierung
Normal saugende Untergründe wie z. B.:
- Zementestriche
- Schnellzementestriche
- Beton mit CONPART UniGrund 9011 Boden grundieren.
Nicht saugende, glatte, dichte Untergründe wie z. B.:
- Gussasphaltestriche
- keramische Beläge
- alte wasserfeste, weitestgehend entfernte Klebstoffreste mit CONPART UniGrund 9011 Boden grundieren.
Calciumsulfatgebundene Untergründe wie z. B.:
- Calciumsulfatgebundene Estriche
- Trockenestriche mit CONPART UniGrund 9011 Boden grundieren.
Magnesiaestriche (kein Steinholz): mit handelsüblicher Spezialgrundierung nach Herstellervorgabe  grundieren.
Holzuntergründe wie z. B.:
- Span- oder OSB-Platten mit handelsüblicher Spezialgrundierung nach Herstellervorgabe um vor Feuchtigkeit zu
schützen, grundieren.

Verarbeitung
Empfohlene Verarbeitungstemperatur 15 °C Bodentemperatur, 18 °C Lufttemperatur, ≤ 65 % rel. Luftfeuchte.
Bodenspachtel in einem sauberen Gefäß durch Einfüllen in kaltes, sauberes Wasser homogen anmischen. Empfohlen wird
die Benutzung einer Rührmaschine mit Flügelrührer. Nach einer kurzen Reifezeit das angemischte Material nochmals
durchmischen. Anschließend die Spachtelmasse ausgie- ßen und  mit einer Glättkelle oder einem geeignetem Rakel
verteilen. Der Einsatz eines geeigneten Rakels ermöglicht es, mühelos gleichmäßige Flächen zu erzielen. Entfernen von
Kellenschlägen oder mehrmaliges Spachteln sind in der Regel nicht notwendig.
Bei höheren Schichtdicken ist an aufgehenden Bauteilen eine Verbindung durch das Aufstellen eines Randstreifens zu
vermeiden.
Soll eine Zweitspachtelung aufgebracht werden, so ist nach Trocknung der ersten Spachtelschicht mit CONPART
UniGrund 9011 zu grundieren. Die max. angegebene Schichtdicke darf bei zweilagiger Spachtelung nicht überschritten
werden. Die Zweitspachtelung darf die Schichtdicke der ersten nicht überschreiten.
Vorarbeiten, wie z.B. das Anspachteln von Übergängen, das Egalisieren von Ausbrüchen und Unebenheiten, werden mit
der CONPART Bodenspachtel ST 9020 durchgeführt.
Abbindende Spachtelschichten vor hoher Raumtemperatur, direkter Sonneneinstrahlung und Zugluft schützen.
Evtl. notwendige Schleifvorgänge der Spachtelschichten nach Trocknung mit Papier oder Gitter der Körnung ≥ 80 ausführen.
Der Kontakt zu baumetallischen Gegenständen wie zu wasserführenden Rohrleitungen muss verhindert werden
(z.B. Abdichten von Rohrdurchführungen), da insbesondere verzinkte Stahlrohre keinen ausreichenden Korro­
sionsschutz bieten.
Arbeitsgeräte können sofort nach Gebrauch mit Wasser gereinigt werden.
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Verpackungen vollständig entleeren und ordnungsgemäß entsorgen.
Für die Entsorgung von Produktresten, Waschwasser und Gebinden mit Produktresten, bitte die örtlichen behördlichen
Vorschriften beachten.
Nicht in die Kanalisation, Gewässer oder Erdreich gelangen lassen.

Hinweise
Alle Angaben gelten für Norm-Bedingungen und beziehen sich auf die ungestreckte Spachtelmasse.
Bitte beachten Sie bei Zusatzprodukten die entsprechenden Produktdatenblätter. In Zweifelsfällen empfehlen wir,
weitere Herstellerinformationen einzuholen.
Das TKB-Merkblatt "Technische Beschreibung und Verarbeitung von Bodenspachtelmassen" ist zu beachten.
Zusammensetzung:
- Calciumsulfat
- Mineralische Füllstoffe
- Zement (chromatreduziert)
- Redispergierbares Kunststoffpulver
- Additive
Für Kinder unzugänglich aufbewahren.
Essen, Trinken und Rauchen während der Verarbeitung des Produktes vermeiden.
Während der Verarbeitung und Trocknung für gründliche Belüftung sorgen.
Geeignete Schutzbrille tragen.
Bei Berührung mit den Augen sofort gründlich mit Wasser abspülen und Arzt konsultieren.
Hände mit wasserdichten, robusten Handschuhen schützen.
Lange Hosen tragen.
Längeren Hautkontakt vermeiden.
Bei Berührung mit der Haut sofort gründlich mit Wasser abspülen.
Je länger frischer Klebstoff oder Verlegewerkstoff auf der Haut verbleibt, umso größer ist die Gefahr ernster Hautschäden.
Kinder von frischem Kleber und Verlegewerkstoff fernhalten.
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